
UNTERSCHWANINGEN (wo) – Über die in nicht öffentlicher Sitzung 

vergebenen Nachtragsangebote im Zusammenhang mit dem im Bau 

befindlichen Regenrückhaltebecken (RRB) mit integriertem 

Löschwasserteich informierte Bürgermeister Markus Bauer in der 

Gemeinderatssitzung. Dabei handelte es sich um nicht vorhersehbare 

Baumaßnahmen mit höherem Arbeitseinsatz und dem Einbau von 

verbesserten Materialen. Zusammen betragen diese Mehrkosten rund 

82154 Euro. Davon entfallen auf die Folienabdeckung 11368, für die 

nördliche Drainage und den Sammelkanal 51750 und für die 

Einrichtung der Grundwassererfassung, Kontroll- und 

Überleitungsschacht 19036 Euro. Bei Beratung und 

Beschlussbefassung zu den Hebesätzen für Steuern und Gebühren für 

das kommende Haushaltsjahr 2024 wurde vom Gemeinderat 

angeregt, die Grundsteuern A und B, die Gewerbe- sowie Hundesteuer 

und Grabgebühren nicht anzuheben. Verwiesen wurde in diesem 

Zusammenhang auf die Neuregelung bei der Grundsteuer ab 2025. 

Somit bleibt es bei der Grundsteuern A und B bei 400 beziehungsweise 

450 und bei der Gewerbesteuer bei 360 Prozent. Für einen Hund 

werden 35 Euro erhoben und für jeden weiteren Vierbeiner müssen 

60 Euro bezahlt werden. Für einen Reihengrabplatz sowie ein tiefes 

Familiengrab sind 400 und für ein Familiengrab 800 und für ein Urnen- 

oder Kindergrab sind 300 Euro zu entrichten. Die Belegung mit einer 

zusätzlichen Urne beträgt 200 Euro. Angehoben wurde die Gebühr für 

die Anlieferung von Bauschutt um fünf Euro. Ab 2024 für den müssen 



für den Kubikmeter 25 Euro bezahlt werden. Bei der 

Grüngutentsorgung bleibt wie bisher bei sieben Euro/Kubikmeter bei 

Entrichtung einer Mindestgebühr von einem Euro.  Aushilfskräfte 

erhalten im kommenden Jahr 13 Euro/Stunde. Für die Spielplätze in 

Oberschwaningen und im Wohnbaugebiet „Am Mühlbach“ werden 

zwei Sitzgruppen bestehend aus jeweils zwei Sitzbänken und einem 

Tisch beschafft. Die voraussichtlichen Kosten betragen 3800 Euro. 

Diese Anschaffung wird zusammen mit dem Obst- und 

Gartenbauverein getätigt, um eventuell einen höheren Preisnachlass 

zu erhalten. Der Gemeinderat bekundete sein Interesse, sich an  einer  

interkommunalen Wärmeplanung nach dem Gebäudeenergiegesetz 

zusammen mit den benachbarten Kommunen aus dem Bereich der 

Integrierten Ländlichen Entwicklung (ILE) Hesselberg-Limes 

anzuschließen. Nach Vorlage einer Kostenschätzung zur Planung eines 

entsprechenden Konzeptes soll endgültig entschieden werden. 

Zweiter Bürgermeister Richard Gamisch gab die Feststellung der 

Jahresrechnung 2022 bekannt. Die Rückfragen bezüglich 

Wartungsverträgen, Telekommunikations- und 

Versicherungsbeiträgen konnten inzwischen geklärt werden. Das 

Haushaltsjahr schloss mit Überschüssen im Verwaltungs- mit 262675 

und im Vermögenshaushalt mit 1,5 Millionen Euro ab. Der 

Gemeinderat beschloss die Jahresrechnung mit den geleisteten über- 

und außerplanmäßigen Ausgaben und entlastete Bürgermeister und 

Verwaltung. Laut Mitteilung der Kindergartenverwaltung wird für den 



Kindergarten „Schwanennest“ in Unterschwaningen im laufenden 

Geschäftsjahr kein Fehlbetrag ausgewiesen.  Die Gemeinde erhält 

vorerst keine staatliche Förderung für den Ausbau des Breitbands mit 

Glasfaserkabel. Für den Sitzungssaal in Unterschwaningen wurde ein 

neuer Beamer für den Sitzungssaal beschafft. Mit diesen drei 

Informationen schloss der Rathauschef den öffentlichen Sitzungsteil. 

Für das im Bau befindliche Regenrückhaltebecken fallen zusätzliche 

Kosten an. 


